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Der Saale-Orla-Kreis – der Landkreis, 
dem die Flüsse Saale und Orla den 
Namen geben – ist nun 25 Jahre alt. 
Er wurde am 1. Juli 1994 mit der Thü-
ringer Kreisgebietsreform aus den 
früheren Kreisen Pößneck, Schleiz 
und Lobenstein gebildet. Dieses  
Jubiläum ist ein Grund zu feiern,  
Bilanz zu ziehen, die Schönheiten und 
die Besonderheiten der Region zu 
präsentieren. 

Historisch gesehen sind 25 Jahre 
freilich ein kurzer Zeitraum. Für jeden 
einzelnen Einwohner, für jede Familie, 
jeden Verein, jede Schule, jede Firma 
ist ein viertel Jahrhundert aber ein 
ziemlich großer (Lebens-) Abschnitt. 
In diesen 25 Jahren hat sich die Region 
verändert, sind drei Kreise zusam-
mengewachsen, ist der Saale-Orla-
Kreis Heimat geworden. „Wir können 
stolz sein, wie sich der Saale-Orla-
Kreis entwickelt hat – zum Beispiel in 
Bezug auf Wirtschaft, Infrastruktur 
und Tourismus. Wir leben und arbei-
ten, wo andere Urlaub machen. Aber 
wir dürfen in unserem Bemühen um 
einen attraktiven ländlichen Raum 
nicht nachlassen. Wir brauchen gute 
Rahmenbedingungen und bürger-
schaftliches Engagement“, erklärt 
Landrat Thomas Fügmann.

Wirtschaftlich gehört der Saale-Orla-
Kreis zu den erfolgreichsten Kreisen 
Thüringens. Gab es vor 25 Jahren 
noch eine hohe Arbeitslosenquote 
(über 15 Prozent in Pößneck), ist 
heute beinahe die Vollbeschäfti-
gung (unter 5 Prozent Arbeitslosen-
quote) erreicht, sind Fachkräfte in 
Handwerk und Industrie begehrt 
wie nie. Die Wirtschaft in der Region 
ist breit aufgestellt, sie strotzt vor 
Vielfalt und innovativen Ideen, ist 
durch einen ausgewogenen Bran-
chenmix und die Präsenz traditio-
neller Betriebe wie hochmoderner 
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25 Jahre Saale-Orla-Kreis

Der Saale-Orla-Kreis – hier die Saale bei Burgk – ist landschaftlich und touristisch sehr reizvoll.
� Foto: macrografie Marco Müller

Eine starke mittelständische Wirtschaft – im Bild Landrat Thomas Fügmann (2. v. r.) bei einem  
Unternehmensbesuch in Schleiz – prägt und stützt die Region.� Foto: Pressestelle Landratsamt
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Unternehmen geprägt. Aktuell sind 79 % der 
Gewerbegebiete im Kreis belegt; thüringen-
weit liegt der Durchschnitt bei 70 Prozent.

Kleine und große landwirtschaftliche Unter-
nehmen betreiben modernen Ackerbau bei 
guten bis sehr guten Bodenverhältnissen 
sowie eine vielseitige Tierzucht. Zahlreiche 
Direktvermarkter bieten Frische voller Qualität 
aus der Region für die Region.

Schließlich kann der Saale-Orla-Kreis wirt-
schaftlich wie touristisch mit seiner guten 
Lage punkten: mitten in Deutschland, direkt 
an der Autobahn 9, quasi in der Mitte zwischen 
Berlin und München, verfügt er über eine gut 
ausgebaute Infrastruktur. In den vergange-
nen 25 Jahren wurden Bundes- und Landes- 
straßen ausgebaut; entstanden wichtige Orts-
umgehungen.

Wussten Sie, dass der Saale-Orla-Kreis mit 
seinen 1 148 Quadratkilometern Fläche der 
drittgrößte Landkreis in Thüringen ist? Die 
Hälfte der Fläche ist landwirtschaftliche Nutz-
fläche, 40 Prozent sind Waldfläche, fünf Pro-
zent sind Wasserfläche, weitere fünf Prozent 
machen Städte, Gemeinden und Infrastruktur 
aus.

81 000 Einwohner (Stand 30.06.2018) leben 
in zwölf Städten (Bad Lobenstein, Gefell, 
Hirschberg, Neustadt an der Orla, Pößneck,  
Remptendorf, Saalburg-Ebersdorf, Schleiz, 
Tanna, Triptis, Wurzbach, Ziegenrück), Ver-
waltungsgemeinschaften (VG Oppurg, VG 
Ranis-Ziegenrück, VG Seenplatte, VG Triptis) 
und Gemeinden. Die Zahl der Einwohner sank 
seit 1994 um rund 21 000. Mehr als die Hälfte 
der heutigen Einwohner ist über 50 Jahre alt. 
Erfreulich: jedes Jahr werden im Saale-Orla-
Kreis 600 – 700 Babys geboren. Fast 7 500 
Schülerinnen und Schüler lernen aktuell an 
41 allgemeinbildenden Schulen im Saale-Orla-
Kreis.

Höher als die Zahl der Einwohner ist die Zahl 
der zugelassenen Fahrzeuge. Aktuell gibt es 
im Saale-Orla-Kreis fast 86 000 Fahrzeuge. 
Davon rund 51 000 Pkw, 5 600 Lkw, 70 Busse, 
400 Motorräder, 5 000 Zugmaschinen und 
16 000 Anhänger. Mit 606 Pkw pro 1 000 
Einwohner ergibt das statistisch die höchste 
Fahrzeugdichte in Thüringen. Es folgen die 
Landkreise Hildburghausen, der Wartburg-
kreis und Greiz. Deutschlandweit liegt der 
Durchschnitt bei 573 Pkw je 1 000 Einwoh-
nern.

Die meisten dieser Fahrzeuge sind mit dem 
Kennzeichen SOK – für Saale-Orla-Kreis –
zugelassen.

Seit dem Jahr 2012 sind auch die früheren 
Kreiskenner PN, SCZ und LBS für Pößneck, 
Schleiz und Lobenstein wieder möglich. Im 
Frühjahr 2019 gab es jeweils rund 6 000 Fahr-
zeuge mit den Kennzeichen SCZ und LBS, 
fast 8 000 mit dem PN-Kennzeichen.

Zu den landschaftlichen Markenzeichen 
des Saale-Orla-Kreises gehören das Thü-
ringer Meer – so wird das größte zusam-
menhängende Stauseegebiet Europas, die 
Saale-Kaskade genannt, das Plothener 
Teichgebiet – ein „Land der 1.000 Teiche“ 
als Natur- und Vogelschutzgebiet, die Orla-
senke – mit markanten Zechsteinriffen und 

Tafelbergen – sowie der Beginn des 170 Kilo- 
meter langen Rennsteiges, des bekannten 
Höhenwanderwegs in den Thüringer Wald, in 
Blankenstein.

Als Tourist im Saale-Orla-Kreis sollte man sich 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten, Veran-
staltungsorte und Museen nicht entgehen las-
sen. Dazu gehören das 1. Thüringer Wisent-
Freilandgehege in einem Tal zwischen der 
Burg Ranis und Schloss Brandenstein sowie 
der Cranach-Altar, ein prächtiger Flügelaltar 
aus der Werkstatt von Lucas Cranach dem 
Älteren in der Stadtkirche Neustadt an der 
Orla, der seit 1513 unverändert an seinem 
Platz steht. Dazu gehört auch die Silbermann-
Orgel auf Schloß Burgk, der ehemaligen Jagd- 
und Sommerresidenz der Fürsten Reuß ä. L.,  
die heute unter anderem eine der größten 
Exlibris-Sammlungen Deutschlands beher-
bergt und Veranstaltungsort für Ausstel-
lungen, Konzerte und Feste ist. Kennen-
lernen sollte man unbedingt die Burg Ranis, 
Veranstaltungsort der jährlich stattfindenden 
Thüringer Literatur- und Autorentage und 
Sitz einer Literaturakademie; die Gießerei 
Heinrichshütte, 1729 erbaut, ein Technisches 
Schaudenkmal als Aluminium-Gießerei und 
mit der stärksten Dampfmaschine Europas 
sowie das Wasserkraftmuseum Ziegenrück, 
eines der ältesten im Original erhaltenen 
Laufwasser-Kraftwerke Deutschlands; das 
Deutsch-Deutsche Museum in Mödlareuth, 
ein Museum mit original Grenzsperranlage, 
das als „Little Berlin“ zum Symbol der deut-
schen Teilung wurde, das Lutherhaus in 
Neustadt an der Orla, ein begehbares Schau-
denkmal mit Bohlenstuben und einer moder- 

nen Ausstellung zur Stadtgeschichte und 
Luthers Wirken in der Orlastadt sowie das 
Museum642 – Pößnecker Stadtgeschichte, 
ein Denkmalensemble aus drei geschichts-
trächtigen Gebäuden auf dem Gelände eines 
ehemaligen Karmeliterklosters, das in seinen 
Ausstellungen den geschichtlichen Bogen 
von der Ersterwähnung des Ortes bis zum 
Leben in der Gegenwart spannt.

Der Saale-Orla-Kreis ist bekannt für das 
jährlich stattfindende Festival elektronischer 
Musik „SonneMondSterne“ am Bleilochstau-
see, für die Motorsportveranstaltungen am 
Schleizer Dreieck, der ältesten Naturrenn-
strecke Deutschlands, für Wassertourismus 
am Thüringer Meer mit Kanu, Segelboot, 
Wasserski, Fahrgastschifffahrt und vielem 
mehr, für anspruchsvolle Radwege auf dem – 
seit ebenfalls 25 Jahren bestehenden – Saale-
Radweg, für Draisinenfahrten auf einer still-
gelegten Bahnstrecke (unter anderem über  
die 32 Meter hohe Ziemestalbrücke), für den 
Märchenwald Saalburg-Ebersdorf und die 
nahe gelegene Sommerrodelbahn sowie für 
die Ardesia-Therme im staatlich anerkannten 
Moorbad Bad Lobenstein.

Es gibt viel zu erleben und zu entdecken – für 
die Einwohner und natürlich für die Gäste 
des Saale-Orla-Kreises. Denn dafür, dass in 
der Region so oft wie möglich etwas los ist, 
sorgen unter anderem die Veranstalter des 
Saale-Orla-Erlebnissommers – mit allein 140 
Veranstaltungen von Juni bis September – 
sowie fast 700 Vereine in den Städten und 
Gemeinden. Seien Sie herzlich willkommen im 
Saale-Orla-Kreis!
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Den Kindern gehört die Zukunft. Fast 7500 Schülerinnen und Schüler lernen aktuell an 41 allge-
meinbildenden Schulen im Saale-Orla-Kreis.� Foto: Pressestelle Landratsamt


